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Magolder

Amts- mdIntelltqeuz-Blatt
Freitag den II . Marz k8AA.

Königliches gemeinschaftliches
Oberamrsgerichc Nagold.
Die gemeinschaftlichen Aemier wer»

den benachrichtigt , daß Dispensations-
Gesuchen , die erst am Samstag h>er
einlaufen und deren Erleoigung für
den folgenden Sonniag schon gewünscht
wird , nicht mehr auf die gewünschte
Zeit entsprochen werden kann.

Nagold , den 23 . Februar 1853.
K . gemcinsch. Oberamksgcricht.

v. Rom . Freidsser.

königliches gemeinschaftliches
Oberanttsgcrlcht Nagolv.
Nachstcbenver Erlaß wud den ge¬

meinschaftlichen Ae.niern zur Kennt»
lnß und Nachachtung mitgetdeilt.

Nagold , den 8 . März l853.
K. gemcinsch. Oderamrsgericht.

Oberamtsrichter Dekan
v. Rom. Freihofer.

Der ehegerichlliche Senat der
K. württ . Gerichtshofs für
den SchwarzwaldkreiS an das
gemeinsch . K. DberamWae-

richt Nagold.
Da nach einem Erlasse des K. Ju¬

stizministeriums von, 9. v. Mis . von
dem K. Ministerium des Kirchen- und
Schulwesens auf den Grund eines
Anbringens der evangelischen Synode
der Wunsch ausgesprochen worden ist,
daß zu Wahrung einer in dem Anse»
hen der höchsten kirchlichen Feste be¬
gründeten Volkssitte und zum Schutze
derselben gegen die Einwirkung lare
rer Ansichten Einzelner bei den von
den ebegerichtlichrn Behörden zu er-
theilenren Di pensationen von der ge-
schlossrnen Zeit

a) -um Beduse des kirchlichen Auf.
gebots der Palmsonntag und

b)  zum Behufe der kirchlichen

Trguung die Cbarwoche und das
Advents -, Christ - uno Osterfest

in der Regel ausdrücklich für ausge¬
schlossen erklärt,  und daß Dispensa¬
tionen in der Ausdehnung aus die be¬
nannten Tage , beziehungsweise Wo¬
chen, nur aus sehr dringenden Grün,
den eiche,lt werden möchten , so wird
solches dein gemeinschaftlichen Ober-
amiSger '.chte z irNachachtung und wei¬
teren Bekanntmachung an die gemein«
schaftlichcn Unterämter eröffnet.

Tübingen , den 2. März 1853.
Für den Vorstand:

Obersustiz -Rath Pfizer.

Oderamt Nagold . '
Amts erfa >» m « n ft.

Am Donnerstag dem  17 . d. MlS .,
Vormittags 9 Uhr,

wird eine Amtsverjämmlung auf dem
hiesigen Raihdausc adgehalien werten,
wobei die Unterhaltung der neu ge¬
bauten Thalstraße von Nagold nach
Alrenstaig durch die Amiskorporation
mit Hilfe eineS StaatSbeitragS und
unter Conkurcenz der betreffenden Mar-
kungSgemeinden , so wie die Gükerer
Werbung zu Fortsetzung der Straßen-
korrektiv » zwischen Wildberg und Calw,
ebenfalls unter Conkurren ; der betref¬
fenden Mark ungSgemeinden zurSpra che
kommen wird.

Die Deputirten haben nach Ziffer
Ades  bestehenden Turnus zu erscheinen.

Den 10 . März 1853.
Königliches Oberomt.

_ Wiedbtkin k.
Oberamr Nagold.

Airffvrderullft.
Der ledige Jodann Georg Graf

von Haitcrbach ist. in einer gegen ihn
andangigen UniersuchlingSsache von
Unterzeichneter Stelle zu vernehmen,
sein termaliger Aufenthaltsort aber i

unbekannt . Graf wird daher auf
diesem Wege a »fgefordert , sich uuge«
stumt hier zu stellen.

Den 10 . Marz 1853.
Königliches Oberamt.

Akt. Roosch üz.

Oberamtsgecicht Nagold.
Schiltdenliftiridationen

In een nachgenannren Gantsachen
ist zur Schulden -Liquidation re. Lrg-
fahrtauf die unten bezeichnet Zeitande-
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
ge» unter .dem Anfügen vorgeladen
werden , daß die Nichtliquidirenten , so
weit ihre Forderungen nicht aus den
GerichtS - Akten bekannt sind , am
Schluffe der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen, von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hlnsichtlick eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei-tretcn.

Jeremias Nenz,  Weder in Em¬
mingen,

Mittwoch den 13 . April >853,
Nachmittags . 2 Uhr,

auf dem Nachhause in Emmingen;
alt Jakob Faßnacht  von Mu¬

dersbach,
Freitag den 15. April 1853,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Natbvaus in Minkersbach.

Nagold , den 7. März 1853.
König !. Oberamtsgericht,

v. Rom.

Forstamt Wlldberg.
Revier Ltamncheim.

Wiederbvlter Holzverkattf.
I ) Am Dienstag dem 15. Marz

auS den Etaaiswalhungen Mittlerer



1

Wald , Lindenrain , Weiler»
stich, Dikemer Wald , Was¬
serbaum , Hohbühl und

GaiSbu , g:
421 rannene Sägklötze , 10 Stämme

birkenes Werkholz und 346 Klafter
tannenes Brennholz;

2 ) am Mittwoch dem 16 . März
im Gtaatswald Mittlerer Wold:

13,350 Stücke aufgebuiidenc tannenS
Wellen.

Der Verkauf beginnt je
Morgens 9 Uhr

im StaatSwald Mittlerer Wald , bei!

ungünsttger Witterung aus dem Rath-
hauS zu Stammheim.

Die betreffenden Orisoorsteher wol¬
len diesen Verkauf gehörig bekannt
machen lassen.

Mldderg , den 8 . März 1853.
Königliches Forstamt.

Alber.

beträchtlichen Fahrniß dieser Masse,
worunter viele Fässer und sonstiges
dem Brauer NölhigeS sich befindet,
folgen.

Den 26 . Februar 1853.
Königl . Gerichtsnotariat.

M a g c n a u.

Gerichtsnotanat Calw.
Calw.

Bierbrauerei - und Güter-
Verkanf.

Auf Anlaß des Todes des Bier¬
brauers Frievcrich Dretsch  von hier
verkaufen dessen Erden in öffentlicher
Versteigerung am

Montag dem 14. März 1853,
Mittags 11 Uhr,

auf der
_  Kanzlei der

unterzeich.
" ' neten

_ Stelle auf
hiesigem Rathhause ihre in gutem
Zustande befindlichen Wohngebäude,
Stallungen , Nebengebäude , Keller,
sammt Bierbrauerei -Emrichtung . Die¬
selben sind in der besten Lage , und
gewähren einen vorzüglichen Nah-
rungsplah.

An demselben Tage
Nachmittags 1 Uhr

werden sofort die zu derselben Ver¬

la sseuschafts Masse gehörigen Felder an
Aeckern, Wiesen und Gärten , größ-
tenthcils von den besten der Markung,
im Messe von zusammen 23 Morgen
versteigert.

Käufe können vorläufig mit dem
Pfleger des minderjährigen Sohnes,
Herrn Gemeinderath Ernst Ludwig
Wagner  dahier abgeschlossenwerden.

Dem Verkaufe der Gebäude wird

in nächster Zeit die Versteigerung der

Amtsnotanat Altenstaig.
spielberg,

Eenchtsbezirks Nagold.
Erster iegensckafts - Verkauf.

In der Gantsuche deS
Johannes Stickel,  Nößlcs-

wirths von Gpielberg,
findet auf den Auftrag einzelner Gläu¬
biger unter Bezugnahme auf die frü-

KS bere Bekanntmachung in
Nrv . 244 des Sraaks -An-
zeigers vom 16. Oktober

! 1852 ein nochmaliger dritter und odne
!ZweisellezterLiegenschafts -Verkauf am
! Montag dem 15 . März d. I .,

Morgens 9 Uhr,
! auf dem Rathszimmer im Gasthaus
l zum Ochsen in Spielberg statt , wozu
! die Kaufslustigen anvurch eingeladen

werden.
Altenstaig , den 9 . Febr . 1853.

Königl . Amtsnotariat.
Wullen.

Amtsnotanat Altenstaig.
E t t m a n n s w e i l e r,

Gerichts - Bezirks Nagold.
Erster Liegenfchafts-

Verknus.
In der Schuldeusache des

Friedrich Kirn,  Bauers von
Ertmannsweiler,

findet am
Samstag dem 19. März d. I -,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem RalhhauS zu Ectmannswei-
ler ein Verkauf nachstehender Reali-
lären au Gebäu und Gütern statt , als :

G e b ä u:
Die Hälfte

an einem zwei¬
stöckigen Wohn-

hause sammt
Scheuer unter einem Dach , an
der untern Fleckengasse,

«ine Scheuer mit zwei Stal¬
lungen und doppeltem
schopp hinten am saus;

die Halfie an einer Kellerhuite mu
Keller beim Haus,

«in Holzschopf beim Haus;

Gärten:
2/g Morgen 40,7 Ruthen beimHauS;

A e ck e r:
Morgen 22,6 Ruthen im Buß,

3 /̂g Morgen 27,0 Ruthen im Woif-
acker und

14 Morgen 31,7 Ruthen daselbst;
Wiesen:

1 /̂s Morren 3,3 Ruthen im Buß,
Morgen 4l,o Ruthen und

11,3 Ruthen im Kölldach;
Waldung:

2 Morgen 14,0 Ruthen
im Wolfacker,

4 /̂g Morgen 10,6 Ru¬
then und

10 /̂g Morgen 21,3 Ruthen daselbst;
Markung Beuren.

Wiesen:
die Hälfte an 2 Morgen i */, Vier¬

tel 2 Ruthen im Schnaidbachkhal;
Markung Simmersfeld.

Gebäui
t/,4 au der Hofsägmühlei

»n Schnaidtbachlhal , ' _
gemeinkeräihlich zu 3895 fl. geschäzt.

Fremde , der Verkaufs -Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre
Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse zu den Akten
auszuweisen.

Altenstaig , den 24 . Febr . 1853.
Königl . Amksnotariat.

W u l lew_

Ämtsnotariat Wlwberg.
S chö n b r o n n,

Oderamks Nagold.
Liegen fehafts - Berkanf.

Aus der Gantmasse des Lammwirths
Bernhard Claus  zu Ächönbronn
kommen

zweistöckige Behausung mit
Brauntwein -Brennerei , Wagen-

Hütte und
Hofraithe,

die Schild -i
wirihschafi zum Lamm,

an der Hauptstraße des Orls,
Brandvn ficherungsanschlag 750 fl.,

eine doppelte Scheuer dabei,
Brandv . rsuderungsanschlag 400 fl.,

'/g Morgen 11,1 Ruthen Garten,
ungefähr 4 ^ Morgen Wiesen,
und 26 Morgen Aecker,
so w:e 4 Morgcy Wal -̂

düng,
im Gesammtanschlag von . 5770 fl.,

eine



am Mittwoch dem 13 . April,
Bormittag - 9 Uhr,

auf dem Rathhause zu Schönbronn
zum öffentlichen Verkaufe , wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Wildderg , den 7. März 1853.
Kömgl . AmkSnolariat.

Maser.
Wildderg,

GerlchisbezirkS Nagold.
Dritter Liege nschaftS-

LZ erkauf.
In der Gantsache des Christian

Gicha , Maure , s , und Friede . Brehm,
Nadlers dahier , kommt oberamtSqe-
MMMK - rrchrlrchem Auftrag zu Folge

in diesem Blatte Nro.
104 vom 28 . Dezember

. I . naher beschriebene Liegenschaft
am Samstag dem >9. März d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem hiesigen Rakhhaus leztmals
zum Verkauf , wozu die Liebhaber
«ingeladen werden.

Den 16 . Februar 1853.
Gtadtschulcheißenamt.

WldINaier.

Stadt Alten staig.
Lezter Haus -Verkauf.

Zn der L>chilldensache deS
Jakob Friedrich Guckelderger,

Tuchmachers hier,
kommt am

Montag dem 11 . April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem RalhhauS zum dritten
und leztcnmal zum Verkauf:

die Halste an einem neu erbauten,
zweistöckigenWohnhauS mit
zwei Wohnungen und einem

im untern Stock
am Viehmarkle , sammt der Halste
an einem Anstoß bet der Nagold,

angeschlagen zu . . . . 750 fl.
Kaufsliebbader , auswärtige mit ob¬

rigkeitlichen Prädikats - und Vermö¬
genszeugnissen versehen , werden ein-
gelaten . Den 7. Mär ; 1853

Scadtschulrheißenamt.
Speid el.

Stadt Alten staig.
Lezter Schund - Feuer - Werk

stritte- und Gütervcrkauf.
In der Schulkcnsache des

Johannes Wallrasf,  SchmidL
hier,

kommt die in den Blättern 97 und 100
diese» Blatte - , vom, legten Jahre näher I

beschrieoene, in einem gut ge¬
legenen HauSantheil nebst
Schmid - Feuer - Werkstätte,

auch in einem Scheuren - und Schleif
muhleantheil , so wie in Gär-
ten bestehende, zu 800 fl. an-
geschlagene, und u>n 558 fl. an
gekaufte Liegenschaft, am

Dienstag dem 15 . Mär , 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem RalhhauS zum zweiten,
vorauvsiwtlich lezienmal zum Verkauf,
wozu  Kaufsliedhaber , auswärtige mir
obrigkettlicken Prädikats - und Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen , eingela-
ven werten.

Den ^ Februar 1853.
Stadt -Gcmeiuderath.

Für ihn der Vorstand:
Speidel.

E n ; t v a l,
GerichtsbezirkNagold.

Erster Liegenschafts-
V erkauf.

Aus der Gantinafle des Christian
S a km an n, Küfers dahier , wird des¬
sen Liegenschaft , bestehend »i

G e b ä u:
die Halste an einem

stockigen Wohnhaus
Mittel -En , thal,

Anschlag . 250 fl. ;
Acker und Mähefeld:

die Hälfte an 2 Morgen 1 Vier¬
tel 13 -s/. g Ruthen am Hum¬
melberg,

Anschlag
2 '/z Viertel 6i -, Ruthen

125 fl.,
allda,

Anschlag . 100 fl.;
Wiesen:

i/g an 1 Morgen 3 ' ^ Viertel 10
Ruthen , die Rappenwiese am
Geiselhardt,

Anschlag . . . . . . 125 fl.,
am Donnerstag dem 7. April,

Vormittags 9 Uhr
auf hiesigem Rakhhaus dem Verkauf
ausgesezt , wozu die Liebhaber eiuge-
laden werden.

Den 3. März 1853.
Schuliheißen -Amt.

Erhard.
Pfalzgrasen weiter,

Oderamts Freudenstatt.
Wiederholter Haus «ud Lie¬

genschaft » - Verkauf.
Das Haus und Güter der Ehefrau j

des Bierbrauers Jakob Bahnet  von
MUH tzHa  hier , welche Objekte in dem

Nagolder AmtsblattNro . 2
vom 7. Januar d. I . näher

beschrieben vorkommt , wird wiederholt
ttimVerkauf gebracht , und es ist Tag¬
fahrt auf

12 . März dieses Jahres,
hiezu bestimmt.

Kaursliebhaber wollen sich
Nachmittags 2 Uhr,

bei dieser Verhandlung einsinden , be¬
merkt wird , daß namenklicb das neu
erbaute Haus zur Bierbrauerei uud
Branntweinbrennerei eingerichtet ist,
und an der srequeinen Straße von
hier nach Altenstaig , Erömbach und
Erelweiler stchr.

Den 18 . Februar 1853.
Der Gemelnderath.

Mindersbach,
Gerichtsbezirks Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Alt Johann Georg Nocken bauch

und sang Johann Georg Nocke ti¬
li auch dahier Hai seine besitzende Lie¬
genschaft sämmclich verkauft . Um nun
die Gätcrkaufschilllngs . Verrvelsuiig m t
Sicherheit vornehmen zu können, wer¬
de» sammtliche Gläubiger desselben
hicmit aufgeforderi , ihre Ansprüche

binnen 15 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle um so ge¬
wisser geltend zu machen , als solche
nach Ablauf dieser Frist nicht mehr
berücksichtigt werden könnten.

Den 2. März 1853.
Gemeinderath.

Vorstand Schultheiß Köhler.
Wildderg.

Empfehlung.
In bester Qualität und ganz rein

gepuzce Bettfetern und Flaum sind zu
haben das Pfund zu 40 kr. , 48 kr.
und 1 fl., feinste Sorte zu 1 st. 12kr .,
Flaum 2 fl. 24 kr., bei

Wlllwe Schwcikert,
in der Dorstadt.

A l t e n st a i g.
Aechter Frinchtbruttttttvein ist

zu haben, die Maas zu 28 ir ., bei
Sternwnth Dietsch.

Nagold.
Feiler Eber

ES ist ein junger , bald zum Dienst
taugl cher Eder , englischer
Rare ( Vollblut ) , zu haben

Lehre , Müller



Nagold.
Empfehl » « g.

Guten Branntwein , ^ 24 kr., alten
Frucht -Branntwein , » 34 kr. p . Maas
empfiehlt

Gustav Gmelin.

A l t e n st a >g.
Bekanntmachung.

Der Unterzeichnete macht bekannt,
daß er seine englische Verzinnung wie¬
der beginnen will . Er verzinnt besonders
Pferdegeschirre , Stangen zäume, Steig¬
bügel unv Trensen und bittet um zahl¬
reichen Zuspruch.

Kupfcrschmiv Henßler.

Nagold.
Kunftmehl - Preise

bei
Gustav Gmelin.

p. 100 Pt.
10 fl. 48 kr.
9 fl. 12 kr.
7 fl. 12 kr.
6 fl. 12 kr.

Gries , Nro , 1
s

Den 10.

„ 3
, 4
„ 5
„ 6

Marz

4 fl. 48 kr.
2 st. 48 kr.
1853.

Pfalzgrafenweiler.
Nrach er Uleiche.

Für die rubmlichst bekannte Uracher
Gleiche übernehme ich auch dieses Zabr
! wieder Bleichgegen-

-K. stände und diite um
^zahlreiche Aufträge,

dei en pünktliche Be¬
sorgung ich mir angelegen fcyn lassen
werde.

! Den 9. Mär ; 1853.
Kau ' inann Wiedmeper.

Nagold.
A n e rli i e t e n

Ein junges Frauenzimmer , das in
allen häuslichen Geschäften erfahren,
auch ordentlich nähen gelernt , möchte
nach Amerika reisen . Da demselben,
jedoch die Mittel nicht ganz reichen, j
um das Heberschnsgeld zu bestreiten,!
so möchte eg sich an eme Familie ^
anschlicßen, die ebenfalls nach Amerika !
reist , und die demselben das noch feh¬
lende UeberfahriSgeld bezahlen würde,
wobei es sich verbindlich macht , bei
der Familie so lange in Amerika zu
bienen , bis der Beirag ausgeglichen
wäre . Nähere Auskunft ertdeilt

G . Zaiser.

Mr Auswanderer nach Amerika
bieten sich jede Woche vorzügliche Schiffsgklegenheiten über

Havre , Bremen , Rotterdam , Antwerpen und Liverpool
Mil schnell segelnden , bequem eingerichteten ^
Dreimaster - und Post - Schiffen nach allen^
Häfen Amerika ' s und können Achiffskontrakte zul

billigst  gestellten UeberfabrlSpreisen abgeschlossen werden bei der koncef-
sionirten , durch Kaution aesicherken Beförderungsanstall von

Ich . F .'ledr . Langer  Nt Heilbronn,
in Alienstaig  bei Willi . svcirönhrth.

Der Unterzeichnete hat seil Kuriem für den Oderamtöbezirk Nagold
die Agentur von der BekörtcrungSanstalt

Nagold.
D .tte nrn Unterstützung für

die Tssstuer.
Jedermann ist das harte Loos der

armen Tisüner bekannt die zi Tau¬
senden tn der strengen Jahreszeit ih¬
ren Erwerb , Haus und H»f im Mai-
ländischen auf Befedl Oestreichs ver¬
lassen mußten , um in ihrer armen Hei¬
mlich dem drückendsten Mangel Preis - !
gegeben zu s-yu. Lolche gränzenlose!
Noth spricht gew ß die Herzen aller j
edlen Vienschenfreunve an . Die Schweiz
gab bereitwillig vor kurzer Zeit un¬
fern Armen 2000 fl., sollien wir nun
Nicht auch ein Scherflem beitragen,
wenn ein Hilferuf von ibr ausgebt?

Wer bere l ist, auch diesen Unglück¬
lichen eine Umcrstühung zukommen zu
lassen, wolle ferne Gabe an mich ein¬
senden , ich werde mit der gewiss n-
haftestcn Pünktlichkeit solche an ihren
Bestimmungsort absenden.

Den 8 . März 1853.
August Reichert,  Kaufmann.

für Auswanderer über Liverpool nach New -Uork , New-
Orleans , Baltimore und Philadelphia übernommen , und
ist zu Ectdeiluna näherer Auskunft , so wie zu Ab¬ist zu Ectheilung näherer Auskunft , so wie

'schließung von Schiffsverträgen bereit.
Die Bedingungen sind die billigsten und die eingegangenen Verbindlich¬

keiten werden genau erfüllt.
Allwöchentlich finden Expeditionen von Mannheim ab statt.

Wiltderg , den 8 . Marz 1853.
M . Maier.

Eostschlffe neuer Linie.

habe ich für den Monat April f-inf Abfahrten am l . , lO., 20 ., 25 . und
30 . , und bin ermächtigt , zu billigen Preisen Akkorde abznschließen.

Die Gesellschaft , welche ick vertrete , gehört zu den solidesten und
'reichsten des gedachken Hafens , weßhalb tch mit gutem Gewissen zu Be¬
nützung meiner Schiffe entladen kann.

Nagold,  10 . Mär ; >853. _ I . C. P t leiderer.

so wie nach allen andern Orlen Amerika 's , Uber
k Havre , Antwerpen , Rotterdam , Breme»

n» L> Liverpool,
jede Woche  die billigste und sicherste Gelegenheit , perj

Dampf - uns Segelschiffe bei
Verwallunqs Aktuar Wurst in Nagold,

utur der laugst allgemenk bekannten coiicessionirleu und mit 10,000 fl.
Caulion gesicherten BeförderungSanstalt des res. Notars

C . Stahlen in Hcilbronn.

Redigirt, gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G. Aaiier.
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